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Willkommen zur 50. Ausgabe Schwarz auf Weiss! 
Sehr gerne würde ich zu diesem Anlass mit positiven Themen beginnen, diese sind derzeit allerdings eher 
rar gesäht. Im Klartext: Wir haben ein Problem! 
Die letzten Heimspiele waren absolute Katastrophen, sowohl 
auf dem Platz, als auch auf den Rängen. Eine emotionslose 
Kurve schaut einer völlig überforderten Truppe beim Spielen 
zu. 
Sicherlich lädt ein Spiel wie gegen Rostock nicht gerade dazu 
ein, 90 Minuten durchzusingen, aber eine Mannschaft, die 
eben das 1:0 kurz vor der Halbzeit geschossen hat, mit Pfiffen 
in die Kabine zu verabschieden ist einfach nur dumm und 
kontraproduktiv.  
Was wir jetzt brauchen, ist ein ‘‘Hallo Wach‘‘-Erlebnis, die 
Wende muss kommen, der Knoten platzen! (15 Mark ins 
Phrasenschwein...) 
Ein Sieg heute gegen Bielefeld würde die Welt ein wenig 
anders aussehen lassen, bevor es zum schweren Auswärtsspiel gegen Hoffenheim geht. Der Mannschaft 
sollte heute der Ernst der Lage bewusst gemacht werden - das Waldstadion muss beben, aber geben wir 
den Spielern die Chance zu beweisen, dass sie in der Lage sind unsere Farben würdig auf dem Rasen zu 
vertreten.  
Wer Lust hat sich die Eintracht anzuschauen, ohne sich dabei schwarz Ärgern zu müssen,  kann nur ans 
Herz gelegt werden, die Spiele der U23 in der Regionalliga Süd zu besuchen. Eingestellt hatte man sich 
auf den Kampf gegen den Abstieg, in den ersten Spielen lieferten die Jungs aber sehr gute Leistungen ab 
und stehen derzeit überraschend weit oben in der Tabelle. Spieler mit Herz! 
 

50 Ausgaben ‘‘Schwarz auf Weiss‘‘ 
Das ‘‘Schwarz auf Weiss‘‘ existiert seit 2004 und war damals das Fanzine des noch 
frischen UF97-Suizidkommandos. Es erschien in unregelmäßigen Abständen in 
kleiner Auflage und berichtete von den (meist turbulenten) Geschichten, die diese 
Gruppe rund um Spiele der Eintracht erlebte. Zielgruppe war damals ausschließlich 
der harte Kern der Frankfurter Szene. 
Als Infoflyer der Ultras Frankfurt gab es zu dieser Zeit noch das KIFF (Kurze 
Informationen für Fans), welches aber auch nicht wirklich regelmäßig erschien und 
somit auch nicht die optimale Lösung war um Ultras und aktive Fans bei jedem 
Heimspiel zu informieren und zu unterhalten. 
Anfang 2006 wurde dann entschieden, das ‘‘Schwarz auf Weiss‘‘ bei jedem 
Heimspiel erscheinen zu lassen. Inhalt sollten die aktuellen Spielberichte und die 
wichtigsten Infos zu Abfahrtszeiten und Treffpunkte für Auswärtsspiele sein. Seit 
dem erscheint das SAW bei jedem Heimspiel (Eine Saison lang natürlich nur bei den 
U23-Heimspielen). Auf die nächsten 50! 



Samstag, 06.09.08 
11. Studi-Gedenkturnier des Tivoli Nord Innsbruck 
 
Gruppe Studi: 
Verrückte Köpfe Unterland; Ultras Frankfurt; Eingracht Innsbruck;  
Brigate Neroazzurre Atalanta; V.K. Youngster 
Gruppe V.K.'91: 
I Furiosi; Commando Volle Sud; Hooligänse; Bocksiedlung; Nordpol Innsbruck 
 

Dank des Rahmenspielplanes der UEFA sollte auch dieses Jahr im September das Studi-Turnier in 
Innsbruck über die Bühne gehen. Bereits die 11. Auflage dieses Turniers stand an, welches leider einen sehr 
traurigen Hintergrund hat und bis heute bei vielen Freunden aus Innsbruck eine tiefe Trauer auslöst. 
Leider konnten wir Studi nie kennen lernen, aber auch wir tragen seinen Namen mit Respekt in unseren 
Herzen. 
Rein sportlich sollte bei unserer zweiten Teilnahme am 
Turnier ein besseres Ergebnis als im Vorjahr (9. Platz) erzielt 
werden. Im Gegensatz zur ersten Teilnahme konnten wir uns 
dieses Jahr dazu auch berechtigte Hoffnung machen, weil 
nicht nur eine Rumpftruppe nach Innsbruck reiste. Nach einer 
lustigen und Salzbrezeln rieselnden Nacht erreichten wir in 
den frühen Morgenstunden den Nebenplatz des Tivoli wo das 
Turnier heute stattfinden sollte. Leider überstanden nicht alle 
Spieler des A-Kader die sportliche Ernährung im Bus so gut 
und bereits nach der ersten Partie (1:5 gegen Eingedreht 
Innsbruck) musste auf der Torhüterposition umgestellt 
werden. Der Treffer zum 0:1 bereitet mir noch heute 
schlaflose Nächte! Oka, ich kann Dich nun ein wenig besser 
verstehen! 
Die zweite Partie gegen das Team der BNA aus Bergamo 
ging dafür sicher mit 3:0 an uns und im dramatischen dritten 
Spiel gegen das VK Unterland konnte am Ende mit 1:0 
gewonnen werden. Die Unterländer zauderten noch lange mit 
der Schiri-Endscheidung auf Freistoß, welche schließlich im allerletzten Augenblick zu unserem Siegtreffer 
führte. Anzumerken bleibt, dass es sich bei dem Treffer um einen Hackentor unseres Taunusstein Luca Toni 
handelte! In der letzten Partie hätte ein Remis bereits zur Teilnahme am Halbfinale gereicht, aber auch die 
VK Youngster konnten mit 2:0 geschlagen werden. Im Halbfinale sollte dann der spätere Turniersieger, die 
Bocksiedlung unser Gegner sein. Leider konnten wir die Sensation nicht schaffen und es setzte eine bittere 
0:3 Niederlage. Im 9er-Schießen konnte gegen die Hooligänse als kleiner Trost der Bronzeplatz gesichert 
werden. Nach dem Finale und der Siegerehrung wurde der Abend bei den bekannten kulinarischen 
Gaumenfreunden gemeinsam mit unseren Freunden beschlossen. Auch eine kleine Einlage der Innsbrucker 
Polizei zur allgemeinen Erheiterung durfte dabei nicht fehlen. 
Zum Abschluss des Berichtes möchte ich nicht vergessen ein dickes Dankeschön nach Innsbruck für diesen 
Tag zu schicken, aber auch an unsere beiden Bus- und Getränkeorganisatoren (nebenbei noch 
Geheimwaffe und Coach der Mannschaft) sei ein ebenso dickes Dankeschön gerichtet. Ohne euch wäre die 
Fahrt so nicht realisierbar gewesen. Danke!  



Samstag, 13.09.08 (Regionalliga Süd) 
SC Freiburg U23 – SG Eintracht Frankfurt U23 (0:3) 
Möslestadion, Freiburg, 300 Zuschauer (75 Frankfurter) 
 
Es ist Freitag Mittag. Ich bin am Arbeiten, als das Telefon klingelt und ein Freund erzählt, er hätte gehört, 
dass das Spiel gegen Karlsruhe abgesagt sei. Ich kann mir das zunächst nicht so recht vorstellen, bis der 
nächste Anruf folgt und die Sache bestätigt. Ich war nie Madonna-Fan, aber in diesem Moment beschloss 
ich, diese Frau zu hassen! 
Der nächste Teil der Vorgeschichte spielte sich dann am frühen Abend ab, aufmerksame Augen hatten am 
Südbahnhof eine etwa 30-Köpfige Gruppe Karlsruher Ultras erspäht, die sich dort in einer Kneipe 
niederließen. Was genau deren Plan war, wusste niemand, zur Sicherheit bewegten sich einige Leute in 
deren Richtung, bis kurz darauf die Nachricht kam, die ungebetenen Gäste wären schon von der Polizei 
wieder aus unserer Stadt entfernt worden. Mancher wäre der Staatsmacht da sicher gerne 
zuvorgekommen. 
Am nächsten Tag stand dann das Auswärtsspiel unserer U23 bei deren Pendant des SC Freiburg an. 50 
Leute quälten sich früh morgens bei miesestem Wetter aus dem Bett und traten die Reise über Mannheim 
und Karlsruhe in den Breisgau an. In Mannheim gesellten sich noch 3 Mannheimer Freunde, teils geplant, 
teils spontan, unserer Reisegruppe an. In Karlsruhe wurde der Bahnhof etwas dekoriert, sodass sich dort 
auch rumspricht, dass auch wir für eine Überraschung gut sein können. 
Hatte man vorher noch gehofft, im Süden Deutschlands wäre das Wetter besser als in Frankfurt, wurde 
man in Freiburg bitter enttäuscht. Strömender Regen und kein Ende in Sicht. Die 5 Polizeibeamten in zivil, 
die ab sofort wie nervige Fliegen um uns schwirrten verbesserten die Stimmung nicht gerade und ließen 
schon erahnen was uns am Stadion erwarten sollte: Polizei, Polizei und noch mehr Polizei – laut einem 
Ordner hat man in Freiburg mit 400 Frankfurter gerechnet, die natürlich auch zum äußersten bereit 
gewesen und vermutlich die halbe Stadt in Schutt und Asche gelegt hätten. Wofür gibt es denn schon so 
was wie ’’Szenekundige Beamte’’ wenn sie entweder nicht gefragt werden oder aber absolut keine Ahnung 
haben!? Reine Verschwendung von Steuergeldern. 
Das sehr nette Möslestadion konnte zwar mit einer überdachten Tribüne aufwarten, welche wir uns aber 
nur völlig durchnässt von der anderen Seite anschauen durften. Grund war, dass dort die ’’Freiburger 
Ultras’’ stehen würden. Eine Annäherung hätte vermutlich dazu geführt, dass sich eine Seite zu Tode 
fürchtet und die andere sich totlacht – also völlig richtige Entscheidung, Herr Hauptkommissar! Trommeln 
waren auch verboten im Gästeblock – ’’wegen den Anwohnern’’. Bei einem Stadion, dass mitten im Wald 
liegt, kann es sich dabei nur um eine Vogelfamilie handeln. Im Sinne des Tierschutzes verzichteten wir 
natürlich sehr gerne – wir sind ja schließlich keine Unmenschen. Den Gipfel der Sinnlosigkeit stellte, dann 
das Verbot dar, eine Zaunfahne (’’Sektion SHW’’ – ca. 850km von Freiburg entfernt!) an den Zaun zu 
hängen. Man wäre ja nicht mal mehr überrascht 
darüber gewesen, wenn nicht schon 3 Fahnen 
von Fanclubs am Zaun gehangen hätten, die 
absolut kein Problem darstellten. Nur mit 
äußerster Penetranz konnte man schließlich 
doch durchsetzen, dass die Fahne hängt. 
Neben unserer Gruppe hatten sich noch etwa 25 
andere Eintracht-Fans eingefunden. Die 
Motivation bei all diesen sinnlosen Schikanen 
schwand dann doch merklich, ein wenig wurde 
schon Gesungen, aber ein guter Auftritt sieht 
natürlich anders aus. Wenigstens das Team tat 
sein bestes uns ein wenig aufzuheitern und 
siegte mit 3:0, obwohl man nicht immer den 
Freiburgern klar überlegen war. Am Ende zählen 
aber natürlich nur die 3 Punkte, mit denen 
unsere U23 sich ein Stück weiter im oberen Teil der Tabelle festgefressen hat. Wir sind stolz! 
Nach dem Spiel wurde dann die Heimreise angetreten. Während unserem Aufenthalt in Karlsruhe hatten 
einige Frankfurter eine Auseinandersetzung mit einer Gruppe Karlsruher, welche in klarer Überzahl und 
scheinbar sehr gut vorbereitet war, dabei aber  nicht gerade gut aussah. Einschreitende Polizei beendete 
die Sache und ein Teil unserer Zugfahrer-Gruppe durfte sich noch abfotografieren lassen und musste ihre 
Personalien in Karlsruhe lassen. In Mannheim trafen dann wieder alle zusammen und man konnte den 
Rest der Heimreise antreten, nachdem man sich von den Mannheimern verabschiedet hatte.  
Vielen Dank an Euch und natürlich auch an die 3 Chemiker, die uns an diesem Tag begleiteten! 



Dienstag, 16.09.08 (Regionalliga Süd) 
SG Eintracht Frankfurt U23 – Hessen Kassel  (2:2) 
Waldstadion, Frankfurt – 1.300 Zuschauer (250 Gäste) 
 
Da der Bornheimer Hang derzeit noch eine Baustelle ist und neben der Haupttribüne nur eine 
Hintertortribüne geöffnet ist, sah man sich nicht in der Lage dieses Spiel in Bornheim auszutragen. 
’’Aus Sicherheitsgründen’’ wurde das Spiel also in Waldstadion gelegt, die Terminierung erfolgte zunächst 
sogar auf 17 Uhr auf einem Dienstag – eine absolute Frechheit, vor allem für die Gästefans. Irgendwann 
kam dann doch noch jemand halbwegs zur Vernunft und der Anpfiff sollte um 19 Uhr erfolgen. Trotzdem 
natürlich für viele Berufstätige, gerade die von Außerhalb, einfach nicht zu schaffen unter der Woche. 
Trotz allem versammelte sich schon recht früh eine recht große Anzahl an Leuten am Fancontainer, vielen 
scheint da einfach die Portion Fußball vom Wochenende gefehlt haben.  
Auch im Block wurde man positiv von der großen Menge an Eintracht-Fans überrascht, es dürften gut 600 
gewesen sein, die sich da im Block eingefunden haben. Ein großer Teil davon war sich auch seiner 
Aufgabe bewusst und unterstützte die U23-Jungs auf dem Rasen ordentlich. Trotz (oder gerade wegen?) 
der ungewohnten Atmosphäre im Waldstadion war die Stimmung ziemlich gut. Außer unserem Block und 
dem Gästeblock war nur der mittlere Teil der Gegentribüne geöffnet und die Gesänge hallten natürlich 
besonders schön durch das (fast) leere Rund. Rein vom Gefühl durfte man an diesem Tag der besten 
Heimstimmung im Waldstadion seit längerer Zeit beiwohnen, was bei den letzten Kurven-Totalausfällen 
aber auch kein Wunder ist. Es ist nun mal einfacher 600 Leute zum mitmachen zu bringen statt 8000, 
wobei man sich die Frage stellen muss, wieso man überhaupt irgendwen animieren muss – mitsingen 
sollte im Fanblock eigentlich das mindeste sein – ein ’’Fan’’ ist nun mal jemand, der sein Team bestmöglich 
unterstützt und niemand der 90 Minuten emotionslos aufs Spielfeld klotzt und nach dem Spiel pfeift wenn 
die Spieler nicht schnell genug gelaufen sind. 
Im Gästeblock fanden sich etwa 250 Kassler ein, angereist in 3 Bussen und einigen Autos. Unterstützung 
gab es wohl auch von Homburg. Während man in Kassel vor einiger Zeit, ähnlich wie bei denen von der 
anderen Mainseite, noch stolz auf seine hängen gebliebene Szene war, hat sich dort jetzt auch eine Ultra-
ähnliche Gruppe zusammengefunden, die alle in schwarz die komplette Spielzeit am rumspringen war – 
immerhin besser als nichts. 
Das Treiben auf dem Rasen war durchaus ansehnlich, da hat man schon schlechtere Bundesliga-Spiele 
gesehen. Nachdem Kassel recht früh in Führung gegangen war, steckte unsere Mannschaft nicht auf und 
konnte das Ruder kurzzeitig drehen. Vor allem unser ’’Juwel’’ Tsoumou konnte absolut überzeugen – 
aufgeweckt, spritzig und stets brandgefährlich – so stellt man sich einen Offensivspieler vor! Leider wurde 
die gute Leistung unserer Mannschaft nicht mit einem Sieg belohnt, da der Schiedsrichter es nicht für Nötig 
hielt nach 95 Minuten endlich mal abzupfeiffen, sondern wartete bis es bei uns noch mal hinten einschlug 
und die Kassler sich freuen konnten. Schweinerei! Der wütende Mob tobte noch mal eine halbe Runde 
ums Stadion in Richtung des Gästeblocks und seinen überaus frechen Inhalt, die Polizei hatte jedoch 
etwas dagegen und wurde danach noch ein wenig mit sinnfreien Spurt-Einlagen beschäftigt. 



Samstag, 20.09.08 (1. Bundesliga) 
FC Schalke 04 – SG Eintracht Frankfurt (1:0) 
Arena, Gelsenkirchen – 61.500 Zuschauer (4.000 Frankfurter) 
 
Schalke, immer wieder Schalke. Jahr für Jahr muss man in diese sterile Turnhalle fahren, den Vorreiter 
aller modernen Drecks-Arenen in Deutschland. Jahr für Jahr muss man sich dieses miese Publikum 
anschauen, emotionslos und austauschbar. Und Jahr für Jahr gibt es für unsere Elf nichts zu holen. 
Nachdem man noch im Mai per Bus anreiste, nutzte man heute das kostengünstige Angebot der Bahn. 
Über Siegen und Essen ging es einmal quer durchs Sieger-, Sauerland und Ruhrpott, unterbrochen von 
teilweise nicht wirklich schön anzusehenden Pinkelpausen an jedem Bahnhof.  
In Gelsenkirchen warteten dann die Shuttle-Busse, so dass man ohne besondere Vorkommnisse die Halle 
erreichte. Dort gab es dann etwas Ärger mit übermotivierten Polizisten, was das ZDF hinterher als große 
Randale verkaufte.  
In der Turnhalle versammelten sich etwa 4.000 Frankfurter, die sich in Halbzeit eins allerdings sehr träge 
verhielten. Die Emotionen fehlten, die Anstimmer taten sich sichtlich schwer mit dem Einheizen, irgendwie 
war der Wurm drum. Laut war es dennoch, und besser als Schalke allemal. Dort darf ja seit dieser Saison 
der Vorsänger das Stadion nicht mehr betreten, so dass sich die UGE entschlossen haben, all den 
Kritikern eines Vorsängers die Möglichkeit zu geben, es mal allen so richtig zu zeigen. Man verzichtet also 
auf einen Vorsänger und will nach einigen Heimspielen ein Fazit ziehen. Das war einer der schlechtesten 
Auftritte, den ich jemals von einer Heimkurve gesehen habe. UGE und der Rest der Kurve arbeiteten nicht 
zusammen, man hat nicht ein Lied gehört, einfach erbärmlich. 
Zurück zu uns, denn da lief es in Halbzeit zwo besser. Fast 30 Minuten das ’’Straßburg-Lied’’, kollektives 
Ausrasten, sehr schön. Dazu die, für Schalke obligatorische, Wahnsinns-Lautstärke und diverse 
Anfeindungen in Richtung Jones. 
Auf dem Rasen gab es wie erwartet eine Niederlage, neben dem Gästeblock wie erwartet eine Sitzplatz-
Prügelei zwischen Frankfurtern und Schalkern und Judas Jones kam nach dem Spiel noch mal hohl 
grinsend am Gästeblock vorbei - ...und täglich grüßt das Murmeltier. 
Die Rückfahrt führte dann wieder über Essen, Siegen und Gießen, leider in teilweise völlig überfüllten 
Zügen. Dafür hatte man in diesen seinen Spaß mit Sailor Moon und einigen Emos.  
Ach ja: Während des Spiels richtete ein Bulle seine Waffe auf einen Stadionverbotler. Manche scheinen 
halt einfach überfordert zu sein in diesem miesen Job. 



Sonntag, 21.09.08 (Regionalliga Süd) 
SG Eintracht Frankfurt U23 – Greuther Fürth U23 (1:0) 
Bornheimer Hang, Frankfurt – 350 Zuschauer (3 Gäste) 
 
Nach dem nicht ganz so erfolgreichen Ausflug in den Ruhrpott hatte heute die U23 der Eintracht die 
Chance, das Wochenende zu retten. 
Zu Gast war die Zweitvertretung aus Fürth. Wir hofften auf zahlreiche Besucher, schließlich galten die 
Eintrittskarten vom Kassel-Spiel auch heute. Die Gruppe traf sich abermals am Riederwald, diesmal 
allerdings nicht an gewohnter Stelle. Drei Wahnsinnige machten den Anfang und schauten sich das Spiel 
der 2. Frauen-Bundesliga Süd im Hockey zwischen der Eintracht und dem TSV Mannheim an. Nach und 
nach gesellten sich alle auf den Hockeyplatz, so dass am Ende locker 30-40 Leute das Spiel vefolgten. Der 
Siegtreffer kurz vor Schluss wurde dann auch gebührend gefeiert, die Regeln dieser Sportart versteht 
trotzdem keiner. 
Anschließend ging es zu Fuß zum Bornheimer Hang, wo nach kurzem Palaver mit den Scheiß-Zivis der 
Block betreten und beflaggt werden konnte. Unten wie gewohnt das große „SG Eintracht Frankfurt“, am 
Rand mehrere kleine Zaunfahnen. Gäste waren auch anwesend, drei ältere Herrschaften.  
Bei uns ging es sehr schleppend los. Außer zwei Schlachtrufen war in den ersten zehn Minuten nichts zu 
vernehmen. Irgendwann raffte man sich aber auf und legte mit dem Gesang los. Wenn auch noch etwas 
träge, lief es nach und nach rund. Diverse interne Späßchen wurden auch noch betrieben, so dass 
Unterhaltung garantiert war. Daniel Vier brachte unsere Elf auch verdient in Führung.  
Halbzeit zwo wurde dann wie aus dem Nichts von einem 20minütigen Dauergesang („Mein Leben dir 
vermacht“) eingeleitet, inkl. Neuer Klatsch-/Trommel-Variation und Einbeziehung eines Teils der leider nur 
350 Zuschauer. Danach war man anscheinend zu erschöpft, so dass minutenlang nicht mehr gesungen 
wurde. Stattdessen bot man ein recht seltsames Schauspiel. Jeder Ballbesitz der Eintracht wurde 
frenetisch gefeiert, jeder Ballbesitz des Gegners brachial ausgebuht. Anschließend wurde wieder 
gesungen, und das absolut zufrieden stellend. Die Mannschaft überstand das letzte Aufbäumen der 
Fürther und sicherte sich die drei Punkte.  
Somit blieb man weiterhin ungeschlagen, schob sich auf Platz drei der Tabelle vor und wartet nun 
sehnsüchtig auf das Topspiel beim Tabellenzweiten Waldhof Mannheim. 
Drei unermüdliche Kämpfer gaben sich am frühen Abend auch noch ein Eishockey-Testspiel der Eintracht 
in Bad Nauheim und erlebten bei leckerem Freibier mit einem 13:3 den dritten Sieg des Tages. 
EINTRACHT!  



Dienstag, 23.09.08 (DFB Pokal – 2. Runde) 
SG Eintracht Frankfurt – Hansa Rostock (1:2 nach Verlängerung) 
Waldstadion, Frankfurt – 18.300 Zuschauer (800 Gäste) 
 
Endlich mal wieder war das Stadion nicht voll besetzt bis zum letzten Platz und es kamen an diesem 
Dienstagabend nur 18.300 Zuschauer. Bei vielen kamen Erinnerungen an die letzte 2.Liga-Saison hoch, 
somit war auch die Hoffnung groß, endlich mal wieder eine Stimmung zu schaffen, die der Nordwestkurve 
würdig ist. Daraus wurde jedoch hauptsächlich aufgrund der miserablen Mannschaftsleistung nichts, aber 
der Reihe nach.  
Bereits am frühen Mittag wurde sich am Container getroffen um möglichen Rostocker Frühankömmlingen 
den Weg zum Gästeblock zu zeigen, jedoch kamen diesem Angebot kaum Rostocker nach und so blieb es 
bis zum Spielbeginn ruhig.  
Zum Einlaufen der Mannschaften zeigte die Nordwestkurve ein nettes Fahnenintro und legte wie gewohnt 
die ersten Minuten lautstark los, jedoch flachte die Stimmung schon nach wenigen Liedern ab und nicht 
einmal der Mittelblock zog geschlossen bei allen Gesängen mit. Auch wenn es total ausgelutscht klingt: 
Wer nicht singen will gehört nicht in die Kurve! Natürlich ist es nicht einfach die Mannschaft anzufeuern 
nach den vorangegangenen schlechten Leistungen, doch es war immer ein Markenzeichen des alten 
Waldstadions, dass die Stimmung auch bei schlechten Spielen gut war. Wenn die Mannschaft einem 
nichts zum Feiern bietet, feiert man sich eben selbst! Wir singen doch für Eintracht Frankfurt und nicht für 
die Diskojungs auf dem Platz, deren Gesichter sich alle 2 Jahre ändern! Über das 1:0 in der 44. Minute 
durch Fenin konnte sich auch keiner richtig freuen, sogar mit einem Pfeifkonzert wurde die Mannschaft 
beim Gang in die Kabine begleitet.  
Zur 2. Halbzeit tat sich auch endlich etwas im Gästeblock, der bis dahin nicht sonderlich auffiel, denn die 
Suptras liefen ein, behingen den Zaun mit ihrer Fahne und legten direkt gut los. Kurz nach ihrem 
Auftauchen schoss Hansa das 1-1 und die Stimmung erreichte in der Nordwest den Tiefpunkt. Die 
Mannschaft spielte zwar schlecht, damit hatte aber keiner gerechnet. Eigentlich hatte man sich 
vorgenommen den verkorksten Auftritt letzte Saison beim Heimspiel gegen Hansa wieder gut zu machen, 
doch eine gescheite Stimmung kam nur noch kurz nach Ansagen über die Anlage auf. Wäre wohl auch 
nicht angebracht gewesen, denn immer mehr Unmutsäußerungen gegen den Trainer wurden laut und so 
schallten einige „Funkel raus“ Rufe durchs Stadion.  
In der 90. Minute hätte Caio dem Schauerspiel ein Ende setzen können, jedoch verschoss er den durch 
Fenin verursachten Elfer. Noch in der ersten Hälfte der Verlängerung schossen die Hanseaten das 2:1, da 
war schon den meisten klar, dass es nichts mehr wird mit Funkels Ziel von Berlin wird. Im Gästeblock 
wurde die restliche Zeit der Verlängerung und nach Spielschluss mit der Mannschaft noch ordentlich 
gefeiert, auf Heimseite wollten alle so schnell es geht raus aus dem Stadion um den Gästen noch einen 
schönen Heimweg zu wünschen. Für eine mögliche Verabschiedung war auch noch ein recht großer 
Haufen unterwegs, der aber nicht mehr fündig wurde.  
Den einzigen erfreulichen Punkt bescherte uns die Gruppe Stadionverbot die unermüdlich auch heute das 
Stadionumfeld sauber hielt! Eigentlich kann es die nächsten Spiele nur besser werden, wer die Eintracht 
kennt, dürfte allerdings keine großen Hoffnungen haben!  
Ein Dank geht an die angereisten Gäste aus Mannheim und Innsbruck! 

 

 



Der ’’Fall Hopp’’ 
 
Im Hinblick auf unser anstehendes Auswärtsspiel bei der TSG Hoffenheim macht es Sinn, die 
Geschehnisse um die Person Hopp in den ersten Spielen der laufenden Saison- und vor allem den 
Umgang damit- auch an dieser Stelle zu thematisieren. 
Mit Dietmar Hopp persönlich hätte vermutlich so gut wie niemand ein Problem, das schwerer wiegt, als das 
mit einem vergleichbaren Firmenboss, er steht aber aktuell wie kein anderer sinnbildlich für die 
Entwicklung, die der Fußball in Deutschland seit Jahren nimmt. 
Auch das vielbeschrieene „soziale Engagement“ der Person Hopp nimmt ihm sicherlich niemand übel, 
definitiv aber die Tatsache, dass er einen Dorfclub künstlich mit seinen nie endenden Millionen nach oben 
drückt. Nun sind sie in der Bundesliga angekommen, und spätestens nun muss also auch eine 
Auseinandersetzung damit stattfinden. 
Selbst Fanszenen, die nicht als besonders kritisch gelten, oder in der jüngeren Vergangenheit größere, 
sogenannte „negative“, Schlagzeilen gemacht hätten, wie Gladbach oder Borussia Dortmund haben sich 
bei ihren Auswärtsspielen bei Hoffenheim deutlich geäußert, der Unmut kommt also von einer relativ 
breiten Masse 
 
Die Person Hopp ist derartige Unsympathie ihm gegenüber offenbar nicht gewohnt, wird er ja auch 
gewöhnlich außerhalb des Fussballs nicht mit dem „gemeinen Pöbel“ konfrontiert, und reagiert nun so 
kindisch auf diese Situation, dass man fast drüber lachen könnte, wenn es nicht so traurig wäre. 
Nun werden Anwälte beauftragt, Internetforen nach Beleidigungen zu durchforsten, Anzeigen wegen 
Aufrufs zur Gewalt werden gestellt, per se wird jedem Besucher „seiner“ Fußballspiele ein Stadionverbot 
angedroht, wenn nur gewagt wird, den Herrscher zu verunglimpfen, und nicht zuletzt werden die mächtigen 
Freunde aus Vereinen und Verbänden herbeigeordert- anstatt einfach einzusehen, dass man sich im 
Leben zwar vieles kaufen kann, aber sicherlich nicht die Sympathie von allen Menschen der Erde, schon 
gar nicht die der bundesweiten aktiven und kritischen Fanszene, wenn man sich mit seinen Milliarden in 
deren Lebensinhalt einmischt, und somit die negative Entwicklung des Fussballs im letzten Jahrzehnt noch 
beschleunigt. 
 
Noch viel peinlicher, als dass Herr Hopp also mit aller Macht erreichen will, dass man ihm vom allen Seiten 
zujubelt, ist die Tatsache, dass – neben den windelweichen, schleimigen Entschuldigungsbriefen der 
„betroffenen“ Vereine – auch Personen wie Beckenbauer oder eben auch DFB-Präsident Zwanziger sich in 
die Debatte einschalten, selbstverständlich ganz uneigennützig und sicherlich ohne, dass das etwas mit 
Spenden für Stiftungen oder Jobs für Verwandte zu tun hat... 
Die Ankündigung, man werde Anfeindungen aus den Kurven gegen Hopp nun sportgerichtlich verfolgen, 
schlägt dem Fass den Boden aus, und soll offensichtlich ein weiterer Schritt dazu sein, die Fans in das für 
sie vorgesehene Korsett der fernsehtauglichen, lustigen Stimmungsmacher zu pressen - denn ganz ohne 
will man ja auch nicht, weil’s dann den Logenbesitzern zu öde wird. 
 
Dies kann und darf man sich nicht gefallen lassen, möchte man nicht enden, wie die englische Fankultur 
der oberen Ligen mit Sitzplatzpflicht, Eintrittspreisen ab 50 EUR und wöchentlich neuen Oligarchen und 
Scheichkombinaten, die mal wieder einen Verein verschachern oder einkaufen! 
Lasst euch nicht von Drohungen seitens Hopp und DFB einschüchtern, sondern zeigt was ihr denkt – es ist 
UNSER Fussball! 
 

Kein Welpenschutz für Multimilliardäre! Dietmar Hopp – Hurensohn!  



Grabi und Pfaff im Eintracht-Museum 
Wenn es aktuell schon nicht läuft bei der Eintracht, dann bleibt nun mal nichts anderes 
übrig, als in die erfolgreiche Vergangenheit unseres Vereins zu blicken. 
Nachdem schon das Duo Brinkmann/Ehrmantraut sowie Dietrich Weise in dieser 
Veranstaltungsreihe ins Eintracht-Museum eingeladen wurden, war das Thema 
diesmal „Spielmacher“, folgerichtig waren Alfred Pfaff und Jürgen Grabowski zu Gast. 
Obwohl von unserer Gruppe mit Sicherheit niemand ersteren, und allerhöchstens eine 
Handvoll zweiteren jemals hat gegen den Ball treten sehen, natürlich eine 
hochinteressante Veranstaltung. 
Da der Platz hier nicht ausreicht und im Internet (z.B. Eintracht Forum) auch sicherlich 
bessere und ausführlichere Berichte zum Ereignis vorliegen, es aber dennoch 
gewürdigt werden sollte, ein kurzer Abriss: 
Während Alfred Pfaff mit zunehmender Dauer altersbedingt sichtlich abbaute und 
meist nur in Einzeilern antwortete- welche allerdings definitiv auch einen ganz 
ureigenen hessischen Charme besaßen, plauderte Grabowski fleißig aus Kindheit und 
Jugend, wo er Anhänger eines arg seltsamen Vereins war, der hier auch nicht weiter 
erwähnt werden soll. 
Neben den Auftritten in der Nationalmannschaft wurde natürlich auf die Meister- bzw. 
Pokalerfolge der beiden eingegangen- und selbstverständlich auf die Europacup-
Finals! 
Gerade Grabis Geschichte über den UEFA-Cup-Erfolg 1980 weckte sicherlich in 
jedem von uns erneut den Wunsch, so etwas auch noch mal mit der Eintracht 
miterleben zu dürfen... 
Kurz gesagt: Die Veranstaltungen im Eintracht-Museum sind jedem nur wärmstens 
ans Herz zu legen!  
Infos dazu gibt es immer auf www.eintracht-frankfurt-museum.de! 
 
�

ULTRAKAOS & VEGA auf der Bühne!  
Wer Lust hat unser UF-Rap-Duo ULTRAKAOS live zu sehen, kann dies am 03. Oktober im Tanzhaus West 
tun. Ebenfalls am Start ist Vega, der ebenfalls Teil unserer Gruppe ist! Freunde gepflegter Rap-Musik sollten 
sich das auf keinen Fall entgehen lassen. Einen Tag vorher Tritt eine Hälfte von ULTRAKAOS, nämlich 
BOSCA, solo bei einer Hip Hop Jam im Club Mokambo auf. Alle weitere Infos auf den Flyern... 
 
 



Zurück nach Frankfurt! 
 
CASER NOVA und FUEGO FATAL, zwei Zechpreller 
der legendären Frankfurter Rapcrew BINDING SQUAD, 
sind endlich zurück am Mic.  
Und ja, sie gehen zurück.Zurück zum Anfang, zurück zu 
Null ... 'ZURÜCK NACH FRANKFURT' 
Ihren neuen Track widmen sie ihrer heißgeliebten 
Heimatstadt. 
Aber es handelt sich hierbei nicht einfach nur um einen 
gewöhnlichen Rapsong - es ist eine Hymne an die 
Metropole am Main – eine Liebeserklärung an die Stadt 
und ihre Menschen. 
Und genau dafür war Binding Squad auch schon immer 
bekannt: Dafür, mit ihren Songs und Live Shows ein 
Publikum zu erreichen, das sich über die Grenzen des 
HipHop-Kosmos hinaus erstreckt. Für Lieder, die wegen 
ihrer rohen Energie und ihrer Glaubwürdigkeit geliebt 
werden. So wollen CASER und FUEGO den Track auch 
als Nachfolger von ‚Willkommen in Frankfurt’, dem 
Titeltrack des heute noch schwer gefeierten Mixtapes 
'Binding Squad - Export', verstanden wissen. 
 
Wir hatten die Ehre, Teil des Videos zu dem Track zu 
sein und können nur jeden, der es noch nicht getan hat, 
empfehlen, sich das gute Stück reinzuziehen. 
Song & Video gibt’s zum freien Download auf... 

www.zuruecknachfrankfurt.de 



Hoffenheim Auswärts! 
Das Auswärtsspiel beim mit Abstand sinnlosesten Verein der Liga findet im schönen Carl-Benz-Stadion in 
Mannheim statt. Wir reisen natürlich wieder per Zug an, packt eure Fahne, euren Schal und eine gehörige 
Portion Hass ein und fahrt alle mit!  

 

Treffpunkt: 11:45 Uhr FFM HBF, Gleis 17! 
Abfahrt FFM HBF: 12:10 Uhr (Gleis 17) 

Ankunft Mannheim: 13:17 Uhr 
UF-Stand 
Immer noch zu haben ist der neue Nordwestkurve Schal (10 Oi). Diesen gibt es ab sofort nicht nur am 
Fancontainer, sondern auch im Eintracht-Shop in der Bethmannstraße. 
Hochwertige Nordwestkurve-Shirts (mit  Brust und Nackendruck!) gibt’s für 15 Oiro. 
Außerdem noch massig Lesestoff, CDs und neue Aufklebermotive - u.A. alle großen Erfolge der Eintracht 
als Sticker! 
 
Nordwestkurve Kalender 2009 
Wir haben eine Gute Nachricht: Die Kalender sind fertig gedruckt und teilweise auch schon fertig gebunden. 
Bereits vorbestellte Kalender können heute vor Anpfiff am Fancontainer abgeholt werden. Des Weiteren wird 
es nur einige wenige Exemplare im freien Verkauf geben, da leider noch nicht alle Kalender zum heutigen 
Spiel fertig gebunden sein werden.  
Ab dem nächsten Heimspiel gegen Leverkusen gibt es dann die Möglichkeit ab 2,5 Stunden vor dem Anpfiff 
sowohl am Fancontainer, als auch vor Block 40 und ab ca. 30 min nach Abpfiff am Fancontainer den 
Kalender im freien Verkauf zu erwerben. Der Preis beträgt wie letztes Jahr 12 Euro. Eine weitere 
Abholmöglichkeit bietet sich beim Droogs Kino "cine rebelde" in der Raumstation in Rödelheim. Nähere Infos 
zu Terminen des "cine rebelde" gibt es auf droogs99.de 
Vorbestellungen werden leider keine mehr entgegen genommen, außer es wird Versand gewünscht 
(möglich ab einer Bestellmenge von fünf Kalendern zzgl. 4,90€ für Porto und Verpackung).  

Termine 
Sa., 04.10. – 15:30 Uhr: TSG Hoffenheim – SGE (Carl-Benz Stadion MA) 
Sa., 18.10. - 15:30 Uhr: SGE - Bayer 04 Leverkusen (Waldstadion) 
So., 19.10. – 14:00 Uhr: SGE U23 – SSV Reutlingen (Bornheimer Hang) 
Mi., 22.10. – 18:30 Uhr: SGE – Karlsruher SC (Waldstadion)  


